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Wirtschaftsforum tauscht sich aus
„Regiopole Mittleres
Rheinland“ stellt sich vor

M Neuwied. Seit mehr als zehn
Jahren bemüht sich das Neu-
wieder Wirtschaftsforum (WiFo)
um Regiopole im Neuwieder Be-
cken, um Kräfte zu bündeln und
zwischen den Metropolregionen
Köln/Bonn und Rhein/Main bes-
ser wahrgenommen zu werden.
Dabei stehen Neuansiedlungen
von Unternehmen genauso im Fo-
kus des Netzwerks wie die At-
traktivität für Menschen, so das
Wirtschaftsforum.

Die Vorsitzende Marion Blet-
tenberg, für das WiFo als Mitglied
in der Initiative Koblenz-Mittel-
rhein vertreten, begrüßte kürzlich

Vertreter der „Regiopole Mittleres
Rheinland“. Oberbürgermeister
Jan Einig und Thomas Przybylla,
Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Weißenturm, hatten sich
für den Informations- und Ge-
dankenaustausch mit den Mit-
gliedern des WiFo-Arbeitskreises
Standortortentwicklung ausgiebig
Zeit genommen.

„Der eingeschlagene Weg ist
absolut richtig“, zeigte sich Ar-
beitskreissprecher Frank Wolsfeld
zufrieden. Zwar legen die Städte
Neuwied, Andernach, Bendorf,
Koblenz, Lahnstein sowie die Ver-
bandsgemeinden Vallendar und

Weißenthurm zunächst einen
Schwerpunkt in einer interkom-
munalen Zusammenarbeit. Darü-
ber hinaus werden aber auch Zie-
le außerhalb des verwaltungs-
technischen Bereichs ins Auge ge-
fasst. Marion Blettenberg nennt
die Mobilität und den öffentlichen
Personennahverkehr als Beispiel.

Noch immer sei der Rhein wie
eine Barriere, obwohl Weißenturm
nur einen Katzensprung entfernt
ist. Sich gegenseitig bei der Aus-
weisung von Ausgleichsflächen
zu unterstützen, hebt Frank Wols-
feld als interessante Idee hervor.

Das WiFo begrüßt auch die Idee
eines koordinierten Einsatzes von
Hilfskräften beiGroßhavarien oder
im Katastrophenschutz.

Das zweite große Thema des
Arbeitskreistreffens war der
Rückblick auf die Energiegipfel.
In Kooperation mit Lohmann
Tapes, dem Neuwieder Zoo und
den Stadtwerken Neuwied (SWN)
war an drei Terminen die bezahl-
bare Energiesicherheit der Zu-
kunft diskutiert worden. Fachleu-
te hatten neueste Technologien
vorgestellt. In dem Zusammen-
hang begrüßt das WiFo, dass sich

die SWN in Richtung Energiepro-
duzent entwickeln. „Die heimi-
sche Energieerzeugung macht uns
hoffentlich ein Stück weit unab-
hängiger von den Krisen und de-
ren Verwerfungen auf den Märk-
ten“, so Marion Blettenberg.

Das Thema Energie für die Mit-
glieder weiter „zu beackern“, et-
wa über Fördermöglichkeiten zu
informieren, verspricht Frank
Wolsfeld. Für den Sprecher des
Arbeitskreises stehen Information
und Austausch ganz oben auf der
Agenda. Er kündigt an: „Wir wer-
den die gute Tradition von Besu-

chen untereinander in den Be-
trieben im Jahr 2024 fortsetzen.“

Dass die Fahrten dabei länger
werden, nimmt der Arbeitskreis
gern in Kauf: Die Mitgliedsbe-
triebe erstrecken sich mittlerweile
von Gierend im Westerwald über
das Kerngebiet der Stadt Neu-
wied hinaus bis nach Mayen. Ein
klares Indiz dafür, dass die Un-
ternehmer und Betriebe im WiFo
einen Vorreiter in Sachen Regio-
polregion sehen und die Bemü-
hungen des Neuwieder Netz-
werks wertschätzen, heißt es ab-
schließend. red

Neuwieds Oberbürgermeister Jan Einig und Thomas Przybylla, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Weißenturm, nahmen sich viel Zeit, um den Verein
„Regiopole Mittleres Rheintal“ vorzustellen und mit dem WiFo-AK-Standort gemeinsame Ziele zu besprechen. Foto: Frank Flügel

„Die heimische Energieer-
zeugung macht uns hof-
fentlich ein Stück weit un-
abhängiger von den Krisen
und deren Verwerfungen
auf den Märkten.“
Marion Blettenberg ist für das Wirtschaftsfo-
rum als Mitglied in der Initiative Koblenz-
Mittelrhein vertreten.

Bereit machen
zum Körbewerfen
Streetballplatz im
Neuwieder Stadtpark
ist ab Mai bespielbar

M Neuwied. Sehr bald ist Neuwied
um eine attraktive Sport- und Frei-
zeitfläche reicher, kündigt die Stadt
an: Der Streetballplatz im Stadt-
park hinter der Eishalle steht kurz
vor seiner Fertigstellung. Die Neu-
wieder Jugendlichen, und allen
voran den Jugendbeirat, dürfte
das ganz besonders freuen. Denn
schon 2021 hat die städtische
Schülervertretung den Plan für ei-
nen Outdoorbasketballplatz ent-
wickelt und damit den Stein ins
Rollen gebracht.

In enger Zusammenarbeit mit
verschiedenen städtischen Fach-
ämtern der „Kinderfreundlichen
Kommune“ nahm dieser Plan nach
und nach Formen an. Der Einsatz
von Oberbürgermeister Jan Einig

räumte schließlich mit der Frage
nach der Finanzierung das letzte
Hindernis aus dem Weg.

Inzwischen hängen schon die
Körbe und auch der rote „Court“
ist bereits verlegt. Begünstigt wur-
de das auch durch das milde April-
wetter, denn: Das Auftragen des
Kunststoffbelags sei nur bei wär-
meren Temperaturen möglich ge-
wesen, erklärt Jens Sommer, Pro-
jektverantwortlicher im Straßen-
und Tiefbauamt. Nun fehlen nur
noch kleinere Restarbeiten, wie
die Linierung, die alle zeitnah ab-
geschlossen sein werden. „Die
TÜV-Abnahme soll in den nächs-
ten zwei Wochen erfolgen“, so
Sommer. Im Anschluss könne der
Platz dann freigegeben werden.
Heißt konkret: Die Neuwieder Ju-
gendlichen müssen sich nur noch
bis spätestens Anfang Mai gedul-
den, bis sie den Outdoorbasket-
ballplatz endlich einweihen kön-
nen. red

Fast fertig: An den neuen Streetballplatz im Neuwieder Stadtpark muss nur
noch letzte Hand angelegt werden, dann können endlich die ersten Körbe
geworfen werden. Foto: Stadt Neuwied/Jens Sommer

Kompakt

Evensong
am Sonntagabend
M Neuwied. Zum nächsten Neu-
wieder Evensong, dem Abendge-
bet der anglikanischen Kirche,
wird für Sonntag, 21. April, um
18 Uhr in die katholische Kirche St.
Matthias eingeladen. Die evange-
lische Kirchengemeinde Neuwied
und die katholische Pfarrei Neu-
wied St. Matthias setzen damit ihre
ökumenischen Abendgebete fort.
Es singt die Kantorei der Markt-
kirche unter der Leitung von
Kreiskantor Thomas Schmidt.

Auf ein Wort mit
dem Oberbürgermeister
M Neuwied. In der Reihe „Auf ein
Wort mit Jan Einig“ sucht Neu-
wieds Oberbürgermeister die
Stadtteile auf, um sich mit den Bür-
gern auszutauschen. Denn der per-
sönliche Kontakt sei Jan Einig ein
besonders wichtiges Anliegen, so
die Stadt. Zum Auftakt der Reihe in
diesem Jahr sind am Dienstag,
30. April, Bürger aus Heddesdorf
zur Bürgersprechstunde eingela-
den. Die Sprechstunde wird von
17 bis 19 Uhr im Büro des Ober-
bürgermeisters, Engerser Landstra-
ße 17, in Zimmer 657a abgehalten.
Anmeldungen sind unter Telefon
02631/802 261 erforderlich.

Von Blues über
Jazz bis hin zu Rock
M Heimbach-Weis. Klaus Mäurer
gastiert am Freitag, 19. April, be-
reits zum dritten Mal im Cafè
Hommer am Marktplatz in Heim-
bach-Weis. Für den Abend hat er
ein neues Programm mit bekann-
ten Songs aus den Bereichen Jazz,
Blues und Rock zusammengestellt.
Der Gitarrist, Sänger und Kompo-
nist ist seit mehr als 30 Jahren ein
Garant für meisterliche Musik,
schreiben die Organisatoren. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Der Eintritt
kostet 12 Euro. Karten gibt es im
Cafè Hommer während der Öff-
nungszeiten. red

Von Rennrad bis Naturerlebnis
RRC Rhein-Wied macht bei Kampagne „Vereint in Bewegung – draußen aktiv“ mit
M Neuwied. Im Rahmen der Kam-
pagne „Vereint in Bewegung –
draußen aktiv“ macht der Rad-
sportverein Rad-Renn-Club (RCC)
Rhein-Wied Neuwied drei niedrig-
schwellige Angebote. Bei „Speed &
Fun“ finden im Kampagnenzeit-
raum bis zum 30. September an je-
dem Mittwoch geführte Radtouren
mit dem Rennrad statt. Die Aus-
fahrten, die sich gleichermaßen an
Anfänger, Wiederensteiger
und Trainierte richten,
starten um 17 Uhr (ab
dem 8. Mai um 18 Uhr)
auf dem Rewe-Park-
platz in der Lan-
gendorfer Straße
192 in Neuwied.
Los geht es am
heutigen Mitt-
woch, 17. April.
Unter dem Motto

„Gute Zeit statt Bestzeit“ steht das
Angebot zum lockeren Pendalieren
dienstags ab 17 Uhr (ab dem 14. Mai
ab 18 Uhr). Die Teilnehmer bewäl-
tigen Streckenprofile einfacher bis
mittlerer Schwierigkeitsgrade mit
Streckenlängen von 25 bis 50 Kilo-
metern. Das Angebot richtet sich an
Anfänger und Wiedereinsteiger so-
wie explizit an Senioren, die auch
mit einem Pedelec oder E-Moun-
tainbike mitfahren können. Treff-

punkt ist der Rewe-Parkplatz in
der Langendorfer Straße 192.

Das dritte Angebot heißt
„Natur erleben“ und ist
auf Menschen zuge-
schnitten, die gern mit
dem Rad abseits be-
fahrener Straßen
unterwegs sind.

Start mit dem Mountain- oder Gra-
velbike ist jeweils um 18 Uhr an der
Sparkasse Niederbieber. Die Stre-
ckenlängen variieren von 20 bis 40
Kilometer. Termin ist jeweils der
erste Dienstag imMonat, beginnend
mit dem 7. Mai und endend mit dem
3. September. red

Z Mehr Infos gibt's im Internet
unter land-in-bewegung.

rlp.de und unter demweiterführenden
Link zu den Angeboten des RRC Neu-
wied auf der Seite des Sportbunds
Rheinland. Als Ansprechpartner seitens
des RRC Neuwied stehen für die Mitt-
wochstouren Peter Mohr, E-Mail
mobilfunkmohr@t-online.de, für
die beiden anderen Angebote Reiner
Geisen, E-Mail reinergeisen@
gmail.com, zur Verfügung. Bei erst-
maliger Teilnahme bittet der RRC um
Anmeldung.Foto: Boguslaw Mazur

Bauarbeiten
starten am
Donnerstag
L 258: Schäden an
Brücke und Fahrbahn

M Neuwied. Ab dem morgigen
Donnerstag, 18. April, lässt der
Landesbetrieb Mobilität (LBM)
Cochem-Koblenz die Überführung
der L 258/„Dierdorfer Straße“ über
die L 260 zwischen den Neu-
wieder Stadtteilen Oberbieber,
Torney und Gladbach instand set-
zen. Rund fünf Monate sollen die
Bauarbeiten andauern.

Die vorhandene Brücke weist
laut LBM einige Schadstellen im
Bereich der Fahrbahn der L 258
und an den Betonflächen der Brü-
ckenwiderlager auf. Der Fahr-
bahnbelag und die Bauwerksab-
dichtung auf der oben liegenden
L 258 werden komplett erneuert.
Die Schäden an den Betonflächen
an der unten liegenden L 260 wer-
den instand gesetzt und die
Schutzplanken entlang der L 260
erneuert.

Die Ausführung findet in vier
Bauabschnitten statt. Die Ver-
kehrsführung erfolgt im Bereich
der Baustelle jeweils unter Einzie-
hung der Abbiege-Fahrstreifen,
sodass mit reduzierter Geschwin-
digkeit weiterhin an der Baustelle
vorbeigefahren werden kann. Auf
eine Baustellenampel kann auf-
grund der ausreichenden Stra-
ßenbreiten verzichtet werden. Zu-
erst werden die Arbeiten auf der
oben liegenden L 258 ausgeführt,
anschließend wird an der unter-
führten L 260 gearbeitet. Der ent-
lang der L 260 verlaufende Geh-
und Radweg zwischen Gladbach
und Oberbieber kann während der
kompletten Maßnahme weiterhin
genutzt werden, erklärt der LBM.

Die circa 300 000 Euro teure
Maßnahme wird durch die Firma
Köhler aus Trier durchgeführt. Die
Kosten der Maßnahme werden
durch das Land Rheinland-Pfalz
getragen. red

Resonanz auf Flohmarkt
in Oberbieber groß
Premiere am kommenden Samstag, 20. April

M Oberbieber. „Mit dieser Reso-
nanz haben wir wirklich nicht ge-
rechnet“, freuen sich die Initiato-
rinnen Maren Dümmler und Em-
ma Omerzu. Für den ersten Ober-
bieberer Hof- und Garagenfloh-
markt am Samstag, 20. April, von
10 bis 16 Uhr liegen fast 100 An-
meldungen vor. Im ganzen Dorf
verteilt wird es Flohmarktstände
geben.

Man kann aber nicht nur durch
die unterschiedlichen Angebote
stöbern, sondern an zahlreichen
Stellen wird auch für das leibliche
Wohl gesorgt, so Dümmler und
Omerzu. Geboten werden klassi-
sche Flohmarktartikel wie Klei-
dung, Bücher, Möbel und Deko-

rationsgegenstände. Das Angebot
der Speisen reicht von Kaffee und
Kuchen bis hin zu türkischer Pizza
und Hotdogs am Stiel.

Der Verkauf gebrauchter Ge-
genstände ist nachhaltig. Damit
dieser Gedanke auch bei der An-
fahrt nicht verloren geht, empfeh-
len die Organisatorinnen die An-
reise mit dem Bus (Linie 73 von
Neuwied über Torney und Nie-
derbieber). Verbunden ist der
Flohmarkt zudem mit einem Spen-
denaufruf für die Erlebnispäda-
gogik der evangelischen Kinder-
und Jugendhilfe sowie dem För-
derverein der evangelischen Kita,
die beide am Flohmarkt mit Stän-
den teilnehmen. red

Neuer Vorstand
beim Männerchor
M Gladbach. Die Neuwahl des Vor-
stands war bei der Jahreshauptver-
sammlung desMännerchors Cäcilia
Gladbach der wichtigste Tages-
ordnungspunkt. Die Ergebnisse im
Überblick: Erster Vorsitzender ist
Bernd Hoffmann, Erster Schriftfüh-
rer Herbert Pies, Zweiter Schrift-
führer Simeon Maxein, Erster Kas-
sierer Bernd Hoffmann und Zweiter
Kassierer Reiner Hoffmann. Als Vi-
ze-Chorleiter fungiert Herbert Pies,
und als Beisitzer gehört Albert An-
dries dem Vorstand an. Zu Kassen-
prüfern wurden Matthias Fausten
und Rüdiger Krauter gewählt. Auch
Ehrungen standen an. Bernd Hoff-
mann überreichte Ehrenurkunden
für 50-jährige Mitgliedschaft an
Bernd Buhr, Angelo Ruggiero und
Martin Waßmann. Anschließend
ehrte er Werner Hallerbach für 60
JahreVereinstreue. red

SEITE 16 NR. 90 · MITTWOCH, 17. APRIL 2024

vgwtm


